
KALLMÜNZ. Am 14. September stim-
men die Kallmünzer ab, ob der Park-
platz an der Eicher Straße nun kommt
oder nicht (siehe oben). Eine andere
Teil-Maßnahme des Leader-Projekts,
zu dem der Parkplatz gehört, geht im
Trubel um den Parkplatz beinahe un-
ter: Skulpturen sollen den Aufstieg zur
Kallmünzer Burg attraktiver machen.
Bisher fristete die künstlerische Kom-
ponente ein Schattendasein. Um Licht
ins Dunkel zu bringen, stellten die
Kallmünzer SPD, Grüne sowie die
Freie Liste einen Antrag an Bürger-
meister Ulrich Brey (CSU). Die zentra-
le Frage:Wie ist der Stand der Dinge?

Die einfache Antwort: „Bisher gibt
es eigentlich noch gar nix“, sagte Brey
der MZ, denn „wenn man sich gegen
den Parkplatz entscheiden sollte, ist
das ganze Projekt gestorben“. Das Kall-
münzer Leader-Projekt umfasst vier
Maßnahmen: den bereits sanierten
Burgturm, den Parkplatz, den Burg-

weg und die Skulpturen. „Die Maß-
nahmen sind wie Säulen“, so Brey.
„Nimmt man eine weg, bricht das
Haus zusammen.“ Hieße in diesem
Fall: Es fließen keine Fördergelder.

Die bekommt die Gemeinde nur,
wenn alle Vorhaben bis Juni 2015 ab-
geschlossen sind. Elisabeth Sojer-Fal-
ter, im Landratsamt für Leader zustän-
dig, stellt klar: „Bis zu dem Stichtag
muss das Gesamt-Projekt abgerechnet
sein, sonst verfallen die Fördermittel.
Man kann keine Scheibchen runter-
schneiden.“ Für die Skulpturen sind
bis zu 45 000 Euro eingeplant. Eine
Hälfte übernimmt Leader, die andere
der Landkreis. Zunächst gehe es aber
darum, ob die Bürger das Projekt wol-
len oder nicht. „Allen Beteiligten muss

klar sein, dass die lange Unterbre-
chung durch die Parkplatzdiskussion
Konsequenzen haben könnte“, sagte
die Leader-Expertin.

Sicher ist: An zwei, höchstens drei
Stellen sollen Kunstwerke den Burg-
weg aufwerten. Die Ausschreibung
soll zusammen mit Landkreis und Be-
rufsverband Bildender Künstler Nie-
derbayern/Oberpfalz (BBK) erfolgen.
Mehr Konkretes gibt es nicht. „Auf-
grund der Schonung von Personalres-
sourcen“, heißt es im Antwortschrei-
ben an SPD, Grüne und Freie Liste wie
auch aus dem Landratsamt. Bei Park-
platz und Burgweg steht man dagegen
in den Startlöchern: „Beide Ausschrei-
bungen könnten am Tag nach dem
Bürgerentscheid rausgehen“, so Brey.

Angst, dass die Skulpturen nicht recht-
zeitig fertig werden, hat er nicht: „An
der Kunst wird es nicht scheitern.“

Unterstützung erhalten Gemeinde
und Landkreis vom BBK. Dessen Vor-
sitzender Ludwig Bäuml war beim bis-
her einzigen Vorgespräch dabei. Er be-
tont, Kunstwerke für den Burgweg an-
zufertigen sei nicht einfach. „Die Land-
schaft an sich ist sehr schön und muss
sensibel behandelt werden.“ Also lau-
tet die Devise: Qualität statt Quantität.

Große Sprünge kann man mit der
gegebenen Summe aber nichtmachen.
Die Vorgabe ist, sich auf regionale
Künstler zu beschränken. Sicher ist,
dass die Zeit drängt. „Je weiter man
mit dem Beginn nach hinten rückt,
desto knapper wird es“, warnt Bäuml.
Er sieht die Situation weniger ent-
spannt als der Bürgermeister: „Wir ge-
raten wegen der Förderrichtlinien un-
ter Zugzwang. UndDruck ist der Sache
sicher nicht dienlich.“

Josef Wein (SPD) fordert, dass der
Gemeinderat eingebunden wird: Ent-
scheidungen sollten nicht nur Land-
ratsamt und Bürgermeister treffen. Dr.
Eva Schropp (Grüne) hält den Zeitplan
für „sehr sportlich“. Man hätte sich
viel Stress gespart, wenn man die
Skulpturen gleichwertig wie Parkplatz
undWeg behandelt hätte.

AUSSCHREIBUNGAuch das Teil-
projekt des Leader-Konzepts
muss Ende Juni 2015 abge-
schlossen sein.

Bei derKunst amBurgweg ist noch alles offen
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VONMAX FERSTL, MZ

An ausgewählten Stellen des Burgwegs soll Kunst platziert werden. Foto: Ferstl

KALLMÜNZ. Vordergründig ist es eine
einfache Sache: Die Bürger sollen am
Sonntag entscheiden, ob sie einen
Parkplatz an der Eichstraße für 37
Fahrzeuge wollen, oder ob das Projekt
so lange zurückgestellt wird, bis Kall-
münz einen neuen Entwicklungsplan
für den ganzen Ort hat. Dahinter steht
aber eine größere Frage. Der Parkplatz
ist Teil eines Leader-Projekts, zu dem
die bereits erfolgte Sanierung der
Turmplattform, die Aufbereitung des
Wegs zur Burg, Kunstobjekte an die-
semWeg und der Parkplatz gehören.

Das Problem sind die Kosten des
Leader-Projekts. Markt, Befürworter
und Gegner nennen unterschiedliche
Zahlen. Dabei geht es vor allem um die
Sanierung des Burgwegs. Der Markt
hat die Kosten laut Ausschreibung erst
in der jüngsten Marktratssitzung
nichtöffentlich genannt. Dem Verneh-
men nach sollen es 130 000 Euro sein.
Offiziell nennt der Markt Kosten von
etwa 240 000 Euro, die Hälfte davon
käme über Zuschüsse wieder herein.
Die Kosten für die Kunst am Burgweg
würde der Landkreis übernehmen und
auch den Zuschuss dafür erhalten.

Meier: „Es gibt keinen Zwang“

Die CSU nennt in einem Flugblatt
156 000 Euro als Gesamtkosten, ohne
genau zu sagen, wie sich diese Kosten
zusammensetzen. Die Bürgerinitiative
gegen den Bau des Parkplatzes an der
Eicher Straße (BI) geht von Gesamt-
kosten von 278 000 Euro und einem
Eigenanteil für Kallmünz von 99 000
Euro aus. Die BI rechnet zugleich vor,
dass eine einfache Sanierung desWegs
nur 15 000 Euro kosten würde. Wenn
der Markt die bereits erfolgte Sanie-
rung des Burgturms voll bezahlen und
den Weg nur minimal ausbauen wür-
de, könnte er über 50 000 Euro gegen-
über dem Leader-Eigenanteil sparen,
sagt Werner Meier, einer der BI-Spre-

cher. „Es gibt keinen Zwang, den Weg
zur Burg aufwendig zu sanieren.“

Die BI listet eine Reihe von Argu-
menten gegen den Parkplatz auf: Er
liege im Hochwasserbereich und er sei
an dieser Stelle überflüssig und würde
nur noch mehr Verkehr durch das
Ortszentrum leiten. Parken an der Ei-
cher Straße sei bereits jetztmöglich, al-
lerdings würde niemand dort sein Au-
to abstellen, auch nicht an Tagen mit
hoher Besucherfrequenz. Zudem be-
einträchtige ein Parkplatz an dieser
Stelle das Landschaftsbild und die
Ortsansicht.

Deshalb wünscht die BI im Bürger-
entscheid, dass der geplante Parkplatz
so lange nicht gebaut wird, bis ein in
einem Ortsentwicklungsplan veran-

kertes Verkehrskonzept mit Bürgerbe-
teiligung vorliegt. Was Meier beson-
ders stört: Die Marktverwaltung mit
Bürgermeister Ulrich Brey habe trotz
mehrerer Gesprächsangebote nie mit
der BI Kontakt aufgenommen. Die
Kallmünzer seien nie in das Leader-
Projekt einbezogen worden. Meier:
„Die Bürger werden nicht ernst ge-
nommen.“

Hübl: Vorschlag der BI nicht tauglich

2. Bürgermeister Bernhard Hübl (er
vertritt Bürgermeister Brey, der in Ur-
laub ist) kann die Argumentation der
BI nicht nachvollziehen. Richtig sei,
dass der Weg in der Ausschreibung
teurer geworden sei als ursprünglich
geplant. Dafür sei der Parkplatz güns-

tiger geworden und der Markt sei mit
dieser Planung auf der sicheren Seite.
Das historische Pflaster bleibe erhal-
ten, derWeg erhalte eine Bewässerung
und sei für Rettungsfahrzeuge unein-
geschränkt befahrbar. Hübl: „Minima-
listische Lösungen, wie sie die BI vor-
schlägt, sind nicht tauglich.“

Tatsache sei auch, dass in Kallmünz
bei der Ortskernsanierung viele Park-
flächen weggefallen seien. Die geplan-
ten Parkplätze an der Eicher Straße
werde akzeptiert werden, wenn eine
geeignete Beschilderung angebracht
werde. Und sie würden den Suchver-
kehr im altenMarktzentrum beenden.
Hochwassergefährdet sind laut Hübl
auch andere angedachte Parkplatz-
Standorte in Kallmünz.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

STANDPUNKTEDerMarkt will
das Leader-Konzept aus
Burgplattform, Burgweg,
Kunst und Parkflächen um-
setzen. Die BI will erst einen
Ortsentwicklungsplan.

AndenKosten scheiden sichdieGeister

Darum geht es: Auf der rechten Seite, gegenüber den letzten Häusern (links) soll der neue Parkplatz an der Eicher
Straße in Kallmünz realisiert werden. Ob es dazu kommt, entscheiden die Bürger am Sonntag. Foto: Neu
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Von Parkplätzen undVerkehrskonzepten
BÜRGERENTSCHEID IN KALLMÜNZ
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➤ Der Bürgerentscheid findet am Sonn-
tag, 14. September, statt.Wahllokale
werden im Bürgersaal, Traidendorf,
Rohrbach und Dinau eingerichtet.
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DER BÜRGERENTSCHEID

➤ Die größten Sorgen bereitet der BI
die Beteiligung amBürgerentscheid. In
Bayern gilt eine Untergrenze von 20 Pro-
zent derWahlberechtigten.

➤ Bisherige Erfahrungen zeigen, dass
Bürgerentscheide, die nicht an eine
Wahl gekoppelt sind, öfters an diesem
Quorum scheitern.
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LAPPERSDORF
SC Lorenzen, Fußball: 2. Herren-
mannschaft - ATSV Pirkensee/Pon-
holz II 1:3, Tor: M. Ludwig; 1. Damen-
mannschaft – DJK Eichelberg/Neu-
kirchen 3:3, Tore: N. Pfisterer, M. Po-
linska 2; 1. Herrenmannschaft – DJK
SVKeilberg 8:2, Tore: D. Zollner 2, P.
Bortner, L. Clemm, R. Schmidt 3, A.
Pöschl. Samstag um 13 Uhr, 1. Da-
menmannschaft beim TSVNeutraub-
ling, um 17 Uhr 2. Herrenmannschaft
bei SpVgg Stadtamhof II. Sonntag
um 15.15 Uhr 1. Herrenmannschaft
bei SpVgg Stadtamhof. (ldk)

Klopfer-Club Kareth: Am Freitag,
20.30 Uhr,Monatsversammlung im
Gasthaus Berghammer. (ldk)

Pfarrei Kareth: AmSamstag Ku-
chenverkauf zugunsten des Straßen-
kinderprojekts von Pater Stefan
Stirnemann im Einkaufsmarkt Glo-
bus in Neutraubling. Kuchenspenden
(keine Sahne- und Cremetorten) kön-
nen am Freitag von 18 bis 19 Uhr im
unteren Gruppenraum des Pfarr-
heims abgegeben werden. (ldk)

Seniorenkreis Hainsacker: Für den
Tagesausflug am 23. September zum
Brombachsee sind noch Plätze frei.
Anmeldung und Infos bei Petra Lu-
kas, Tel. (09 41) 89 43 60 ab 14 Uhr.

„Tell“ Hainsacker: Ab sofort freitags
wieder regelmäßiger Schießbetrieb.
Donnerstags für Schüler, Jugend und
Junioren.

Männergesangverein Lappersdorf:
Heute um 19.30 UhrWiederbeginn
der Chorproben im Dorfheim Op-
persdorf. Anschließend gemütliches
Beisammensein.

Ambulante Krankenpflegestation:
Heute um 14 Uhr Betreuungsnach-
mittag für Senioren.
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UMLAND NORD

PIELENHOFEN

Bayern Fanclub: Für die Fahrt am 27.
September nach Abensberg zur Be-
sichtigung des Hundertwasserturms
mit anschließender Brauereiführung
sind noch Plätze frei. Auch für Nicht-
mitglieder. Anmeldung bis 12. Sep-
tember bei YvonneWunderlich, Tel.
(0 94 09) 86 22 98.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Burgschützen Kallmünz: Heute ab
20 Uhr Schießabend im Schützen-
heim Kallmünz. (lsn)

Burgwanderer Kallmünz: Am Frei-
tagMonatsversammlung um 20Uhr
im Vereinslokal Rote Amsel. Sonntag
Wandern in Regenstauf. Mitfahrgele-
genheit bei Niebler, Tel. (0 94 73)
14 97 oder Donauer, Tel. (0 94 73)
4 21. (lsn)

FC Bayern Fanclub: AmSamstag
Fahrt zumBundesligaspiel Bayern -
Stuttgart. Die Karte kostet 35 Euro,
der Bus für Nichtmitglieder 15 Euro.
Abfahrt ist um 11.30 Uhr am Fried-
hofsplatz. Anmeldung bei BraunMi-
chael, Tel. (01 71) 8 01 13 98. (lsn)

KRK Kallmünz: Am Freitag um 18
Uhr Helferessen amCampingplatz
Zaar. Treffpunkt für Aufbau um 15
Uhr am Stodl. (lsn)

Pfarreiengemeinschaft Kallmünz-
Duggendorf: Heute um 11 Uhr im Al-
tenheimMesse; um 14 Uhr Senioren-
kreis: Fahrt; 17 bis 18 Uhr Bürostunde
in Duggendorf; in Hochdorf um 18.30
Uhr Sterberosenkranz für Alois Götz
und um 19 UhrMesse; 19 Uhr in Eich
Messe. Die Messe um 8 Uhr in Dug-
gendorf am Freitag entfällt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Frauenbund: Heute um 20UhrMo-
natsversammlung im Gasthaus Hofs-
tetter mit Vortrag zum Thema „Wild-
kräuter“. Referentin ist Edeltraud
Forster. (lsn)

FFWWischenhofen: Am Freitag um
14.30 Uhr Beerdigung von Alois Götz.
Treffpunkt um 14 Uhr am Vereins-
heim Hochdorf. (lsn)

Pfarrei Duggendorf:Heute in Hoch-
dorf um 18.30 Uhr Sterberosenkranz
für Alois Götz und um 19 Uhr Messe.
Die Messe um 8 Uhr in Duggendorf
am Freitag entfällt.

SEITE 41DONNERSTAG, 11. SEPTEMBER 2014RLR4LAPPERSDORF/UMLANDNORDMITTELBAYERISCHEZEITUNG


